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Maya Kurowski, Melanie Adam, Wolfgang Traumüller, Esther Kleefeldt

BewusstseinBewusstsein- was - was ist ist das?das?

nn Wer beschWer beschääftigte sich vor uns und unseremftigte sich vor uns und unserem
Fachbereich damit?Fachbereich damit?

nn Welche Ergebnisse sind vorzuweisen?Welche Ergebnisse sind vorzuweisen?

nn Ist das Bewusstsein eher Teil des Physischen, oderIst das Bewusstsein eher Teil des Physischen, oder
eher Teil des Psychischen?eher Teil des Psychischen?

nn Inwieweit spielen religiInwieweit spielen religiööse Fragen eine Rolle?se Fragen eine Rolle?

nn Wo liegen die Grenzen zum Unbewussten undWo liegen die Grenzen zum Unbewussten und
welche Rolle spielen diese Grenzen?welche Rolle spielen diese Grenzen?

nn Wann ist jemand verantwortlich fWann ist jemand verantwortlich füür eine Handlung,r eine Handlung,
die er durchgefdie er durchgefüührt hat, wann nicht zurechnungsfhrt hat, wann nicht zurechnungsfäähig/hig/
schuldfschuldfäähig?hig?
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Was hat Bewusstsein mit der Leib-Was hat Bewusstsein mit der Leib-
Seele Thematik zu tun?Seele Thematik zu tun?

nn Wo Wo „„sitztsitzt““ das Bewusstsein? das Bewusstsein?
nn Eher im Leib (Gehirn, KEher im Leib (Gehirn, Köörpermitte)?rpermitte)?
nn Verschiedene Herangehensweisen, bspw.Verschiedene Herangehensweisen, bspw.

Hirnforschung- verschiedene Arten desHirnforschung- verschiedene Arten des
Bewusstseinsverlustes oder der Bewusstseinsverlustes oder der ––eintreintrüübungbung, wenn, wenn
das Gehirn Schaden nimmtdas Gehirn Schaden nimmt

nn Eher in der Seele (aber wo sitzt die Seele?)?Eher in der Seele (aber wo sitzt die Seele?)?
Schwierigkeit der Schwierigkeit der ÜÜberprberprüüfung!fung!

nn FrFrüüher: Substanz-Dualismus (keine Einheit vonher: Substanz-Dualismus (keine Einheit von
Seele und Leib)Seele und Leib)

nn Heute herrscht Eigenschafts-Dualismus vor (SeeleHeute herrscht Eigenschafts-Dualismus vor (Seele
hat zwar andere Eigenschaften als Khat zwar andere Eigenschaften als Köörper, aberrper, aber
dennoch bilden beide eine Einheitdennoch bilden beide eine Einheit
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Bewusstsein- drei thematischeBewusstsein- drei thematische
HerangehensweisenHerangehensweisen

nn Der philosophische AnsatzDer philosophische Ansatz

nn Der theologische AnsatzDer theologische Ansatz

nn Der neurologische AnsatzDer neurologische Ansatz
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Der philosophische AnsatzDer philosophische Ansatz

nn Viele Philosophen beschViele Philosophen beschääftigten sich mit diesemftigten sich mit diesem
Thema (LSP und Bewusstsein)Thema (LSP und Bewusstsein)

nn Descartes: Vertreter des Substanz- Dualismus vonDescartes: Vertreter des Substanz- Dualismus von
Leib und SeeleLeib und Seele

nn Platon: Wechselwirkungen zwischen Leib undPlaton: Wechselwirkungen zwischen Leib und
SeeleSeele

nn Aristoteles: WeiterfAristoteles: Weiterfüührung der Gedanken Platons:hrung der Gedanken Platons:
erster Versuch, die Ganzheit des Menschen auserster Versuch, die Ganzheit des Menschen aus
Seele abzuleitenSeele abzuleiten
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Der theologische AnsatzDer theologische Ansatz

nn Auseinandersetzung mit der dualistischenAuseinandersetzung mit der dualistischen
Vorstellung der Philosophen (Leib stirbt, Seele lebtVorstellung der Philosophen (Leib stirbt, Seele lebt
weiter)weiter)

nn Biblische Vorstellung einer ganzheitlichenBiblische Vorstellung einer ganzheitlichen
AuferstehungAuferstehung

nn Im HebrIm Hebrääischen selbes Wort fischen selbes Wort füür r „„SeeleSeele““ und und
„„KehleKehle““ oder f oder füür r „„GeistGeist““ und  und „„AtemAtem““
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Der neurologische AnsatzDer neurologische Ansatz

nn Der Materialismus und seine FolgenDer Materialismus und seine Folgen

nn Wissenschaftliche Herangehensweise an dasWissenschaftliche Herangehensweise an das
Erforschen des BewusstseinsErforschen des Bewusstseins

nn Neue neurologischeNeue neurologische
GehirnuntersuchungsmethodenGehirnuntersuchungsmethoden

nn Neuronale Korrelate bei BewusstseinstNeuronale Korrelate bei Bewusstseinstäätigkeittigkeit

nn Kritik am neurologischen AnsatzKritik am neurologischen Ansatz
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Bedeutende PersBedeutende Persöönlichkeiten...nlichkeiten...

nn ... die sich in der klassischen Philosophie und... die sich in der klassischen Philosophie und
Literatur der Griechen mit der Seele als eineLiteratur der Griechen mit der Seele als eine
Wesenheit beschWesenheit beschääftigten: (u.a.) Homer, Heraklit,ftigten: (u.a.) Homer, Heraklit,
Platon, Aristoteles, Hippokrates,Platon, Aristoteles, Hippokrates, Sophokles Sophokles, Demokrit,, Demokrit,
Sokrates.Sokrates.

nn ¨̈            Platon (427-347)Platon (427-347)

nn ¨̈            Aristoteles (384-322)Aristoteles (384-322)

nn ¨̈            Descartes (1596-1650)Descartes (1596-1650)
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Definition: Leib-Seele-ProblemDefinition: Leib-Seele-Problem

Das LSP geht in seiner neuzeitlichen Fassung aufDas LSP geht in seiner neuzeitlichen Fassung auf
DescartesDescartes´́ dualistische Philosophie zur dualistische Philosophie zurüück. Nachck. Nach
DesartesDesartes sind das Seelische (das Bewusstsein) und das sind das Seelische (das Bewusstsein) und das
KKöörperliche (Leibliche) wesensverschiedene undrperliche (Leibliche) wesensverschiedene und
unabhunabhäängig voneinander existierende Bestandteile derngig voneinander existierende Bestandteile der
Wirklichkeit. Das KWirklichkeit. Das Köörperliche ist in Raum und Zeitrperliche ist in Raum und Zeit
allgemein zugallgemein zugäänglich, mit messbaren Eigenschaftennglich, mit messbaren Eigenschaften
ausgestattet, objektiv (unabhausgestattet, objektiv (unabhäängig davon existierend, obngig davon existierend, ob
es erfasst wird) und nur auf unvollkommene Weisees erfasst wird) und nur auf unvollkommene Weise
erkennbar. Das Seelische ist dagegen nicht in Raum underkennbar. Das Seelische ist dagegen nicht in Raum und
Zeit, (...) sondern nur subjektiv und unmittelbar erkennbarZeit, (...) sondern nur subjektiv und unmittelbar erkennbar
(Lexikon der Philosophie).(Lexikon der Philosophie).
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nn ¨̈            FFüür Platon ist der lebende Kr Platon ist der lebende Köörper das Gefrper das Gefäängnisngnis
der Seele, es bestehen Wechselwirkungen zwischender Seele, es bestehen Wechselwirkungen zwischen
Geist und Seele.Geist und Seele.

nn ¨̈            Der Geist (Der Geist („„Steuermann der SeeleSteuermann der Seele““) setzt sich) setzt sich
aus drei Teilen zusammen: Vernunft, Aktivitaus drei Teilen zusammen: Vernunft, Aktivitäät undt und
Trieb.Trieb.

nn ¨̈            Die Seele besteht ebenfalls aus drei Teilen:Die Seele besteht ebenfalls aus drei Teilen:
Denken (Kopf), Willen und GefDenken (Kopf), Willen und Gefüühle (Brust), Begierdehle (Brust), Begierde
(Unterleib) > Das Denken und die damit verbundene(Unterleib) > Das Denken und die damit verbundene
Vernunft sind die unsterblichen Bestandteile desVernunft sind die unsterblichen Bestandteile des
Menschen. Menschen. „„DieDie immortale immortale Seele ist in ihrem Wesen Seele ist in ihrem Wesen
der Weltseele gleichartig, sie hat weder Anfang nochder Weltseele gleichartig, sie hat weder Anfang noch
EndeEnde““..

nn ¨̈            FFüür P. existieren vier Kardinaltugenden: Weisheit,r P. existieren vier Kardinaltugenden: Weisheit,
Tapferkeit, Besonnenheit und Gerechtigkeit.Tapferkeit, Besonnenheit und Gerechtigkeit.

nn ¨̈              P. definiert den Menschen durch dieP. definiert den Menschen durch die
VernunftsbegabungVernunftsbegabung > Einwand. > Einwand.
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nn ¨̈            Aristoteles: Leib und Seele stehen in einerAristoteles: Leib und Seele stehen in einer
Wechselbeziehung.Wechselbeziehung.

nn ¨̈            Seele = die erste AktualitSeele = die erste Aktualitäät (erste Entelechie)t (erste Entelechie)
eines nateines natüürlichen Krlichen Köörpers, der potentiell Leben hatrpers, der potentiell Leben hat
und mit Organen ausgestattet ist.und mit Organen ausgestattet ist.

nn ¨̈            A. differenziert zwischen drei Formen der Seele:A. differenziert zwischen drei Formen der Seele:
1) die1) die n nääherendeherende Seele (findet sich bei allen Seele (findet sich bei allen
Organismen), 2) die sensorische Seele (nur beiOrganismen), 2) die sensorische Seele (nur bei
Tieren), 3) die rationale Seele (unsterblich und nurTieren), 3) die rationale Seele (unsterblich und nur
beim Menschen).beim Menschen).

nn ¨̈            A. unternahm als erstes den Versuch, dieA. unternahm als erstes den Versuch, die
Ganzheit des Menschen aus dem Begriff der SeeleGanzheit des Menschen aus dem Begriff der Seele
abzuleiten.abzuleiten.

nn ¨̈            Nach aristotelischer Tradition gibt es keineNach aristotelischer Tradition gibt es keine
unsterbliche Seele, sie ist in ihrer Existenz an denunsterbliche Seele, sie ist in ihrer Existenz an den
KKöörper gebunden. Nur der rationale aktive rper gebunden. Nur der rationale aktive „„NousNous““
(nach Popper: bewusste Einsicht/verst(nach Popper: bewusste Einsicht/verstäändigesndiges
Bewusstsein seiner selbst) gilt als unsterblich undBewusstsein seiner selbst) gilt als unsterblich und
scheint scheint üüber das irdische Leben hinaus zu gehen.ber das irdische Leben hinaus zu gehen.
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                            ¨̈            Descartes: strenger Dualismus von Leib undDescartes: strenger Dualismus von Leib und
Seele. Mensch = ein aus einer Seele und einemSeele. Mensch = ein aus einer Seele und einem
KKöörper real zusammengesetzten Individuum, beiderper real zusammengesetzten Individuum, beide
heterogene Seiten wirken aufeinander ein.heterogene Seiten wirken aufeinander ein.

nn ¨̈            Das Denken = Das Denken = die die Bewusstseinsfunktion, die mitBewusstseinsfunktion, die mit
dem Ich verschmolzen ist.dem Ich verschmolzen ist.

nn ¨̈            KKöörper und Geist = rper und Geist = „„SubstanzenSubstanzen““ = etwas, das = etwas, das
existiert, ohne zu seiner Existenz von etwas anderemexistiert, ohne zu seiner Existenz von etwas anderem
abhabhäängig zu sein. Die immaterielle Seele = einengig zu sein. Die immaterielle Seele = eine
denkende Substanz.denkende Substanz.

nn ¨̈            Die Seele als unkDie Seele als unköörperliche Substanz =rperliche Substanz =
„„unausgedehntunausgedehnt““ > wie kann sich die nichtmaterielle > wie kann sich die nichtmaterielle
Seele auf den materiellen, rSeele auf den materiellen, rääumlich ausgedehntenumlich ausgedehnten
KKöörper auswirken?rper auswirken?

nn ¨̈            Integration des LSP in D.Integration des LSP in D.´́s mechanischers mechanischer
Sichtweise ist nur schwer mSichtweise ist nur schwer mööglich.glich.
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Warum ist das LSP nicht lWarum ist das LSP nicht löösbar?sbar?

  

"" ¨̈            Es gibt eine Eigenschaft des Gehirns, die inEs gibt eine Eigenschaft des Gehirns, die in
naturalistischer Weise fnaturalistischer Weise füür Bewusstsein verantwortlichr Bewusstsein verantwortlich
ist.ist.

"" ¨̈            Wir sind kognitiv begrenzt im Hinblick auf dieseWir sind kognitiv begrenzt im Hinblick auf diese
Eigenschaft.Eigenschaft.

"" ¨̈            Wir kWir köönnen das Leib-Seele-Problem nicht lnnen das Leib-Seele-Problem nicht löösensen
((McGinnMcGinn, 1989)., 1989).
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Vorbemerkungen:Vorbemerkungen:

nn Die Seele, obgleich ihr eigentDie Seele, obgleich ihr eigentüümlich, ist wedermlich, ist weder
Eigenart noch Eigentum der Psychologie.Eigenart noch Eigentum der Psychologie.

nn Fast alle Religionen haben zentrale VorstellungenFast alle Religionen haben zentrale Vorstellungen
davon und Verhaltensweisen im Bezug auf siedavon und Verhaltensweisen im Bezug auf sie
entwickelt.entwickelt.

nn Meist hMeist häängen sie mit Heil und Unheil, Krankheit undngen sie mit Heil und Unheil, Krankheit und
Heilung (des Einzelnen oder der Gemeinschaft)Heilung (des Einzelnen oder der Gemeinschaft)
zusammen. Dies ist mehr als, aber auch zusammen. Dies ist mehr als, aber auch „„Seelen-Seelen-
HeilHeil““..

nn SeelenvSeelenvöögel (z.b.gel (z.b. Lascaux Lascaux oder  oder ÄÄgypten) u.a.Geist-gypten) u.a.Geist-
und Flund Flüügelwesen etwa sind Symbole vielfachgelwesen etwa sind Symbole vielfach
dynamisierter Seelen-Vorstellungen.dynamisierter Seelen-Vorstellungen.
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nn In diesem Traditionsstrom steht auch dieIn diesem Traditionsstrom steht auch die
Psychologie. Aus ihm zieht sie mit ihrem NamenPsychologie. Aus ihm zieht sie mit ihrem Namen
auch Kraft, Einfluauch Kraft, Einflußß und Marktf und Marktfäähigkeit.higkeit.

nn Im Rahmen gesamtgesellschaftlicherIm Rahmen gesamtgesellschaftlicher
Arbeitsteilung ist es relativ beliebig, wenngleichArbeitsteilung ist es relativ beliebig, wenngleich
nicht unabhnicht unabhäängig vom jeweiligen Glaubenssystem,ngig vom jeweiligen Glaubenssystem,
wer diese notwendigen Dienste versieht:wer diese notwendigen Dienste versieht:
Schamane, Priester, Arzt, Psychologe, solange sieSchamane, Priester, Arzt, Psychologe, solange sie
getan werden und geglaubt wird.getan werden und geglaubt wird.

nn In einem christlich geprIn einem christlich gepräägten Kulturraum ist esgten Kulturraum ist es
darum unverzichtbar,einen Blick auf die darum unverzichtbar,einen Blick auf die biblbibl.-.-theoltheol..
Wurzeln des Leib-Seele-Problems zu werfen.Wurzeln des Leib-Seele-Problems zu werfen.

nn Dies Dies üüberwindet historische Miberwindet historische Mißßverstverstäändnisse.ndnisse.
nn Dies verbindet im konsequenten MaterialismusDies verbindet im konsequenten Materialismus

und Monismus.und Monismus.
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Befunde im Alten TestamentBefunde im Alten Testament

nn HochauflHochauflöösendes Verstsendes Verstäändnis von *ndnis von *nnääppääss““
((„„SeeleSeele““?) nebst Begriffs-Umfeld!?) nebst Begriffs-Umfeld!

nn Problematik der Problematik der ÜÜbersetzung bersetzung „„nnääppääss““ (AT: 755mal) (AT: 755mal)
- - psychpsychéé  (=>Septuaginta: 600mal)(=>Septuaginta: 600mal)

nn Konsequenter Monismus und Materialismus!Konsequenter Monismus und Materialismus!
nn Kein Leib ohne Kein Leib ohne „„SeeleSeele““ (auch Tiere!) - keine (auch Tiere!) - keine

„„SeeleSeele““ ohne Leib! ohne Leib!

nn „„SeeleSeele““  als Zentrum und Sitz des Lebensals Zentrum und Sitz des Lebens
(Vitalfunktionen)(Vitalfunktionen)

nn „„SeeleSeele““ als Zeichen g als Zeichen gööttlichen Ursprungs undttlichen Ursprungs und
KreatKreatüürlichkeit (rlichkeit („„SelbstSelbst““))

nn Seele als Lob und Verherrlichung des SchSeele als Lob und Verherrlichung des Schööpferspfers
im Geschim Geschööpf (pf („„Ich-DuIch-Du““))
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Befunde im Alten Testament

Die Begrifflichkeit
n „näpäs“- der bedürftige Mensch: 1. Kehle - 2.

Hals - 3. Begehren - 4. Seele - 5. Leben - 6.
Person - 7. Pronomen

n „basar“ - der hinfällige Mensch: 1.Fleisch - 2.
Körper - 3. Verwandtschaft - 4. Schwäche

n „ruah“ - der ermächtigte  Mensch: 1. Wind - 2.
Atem - 3. Lebenskraft - 4. Geist(er) - 5. Gemüt - 6.
Willenskraft

n „leb(ab)“ - der vernünftige Mensch: 1. Herz - 2.
Gefühl - 3. Wunsch - 4. Vernunft - 5. Willensent-
schluß - 6. „Herz“ Gottes

n NB: stereometr. Erschließung des Wortsinns aus
dem parallelismus membrorum, keine Begriffsdef.!;
synthetisches Denken: Organnennung=Funktion
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Befunde des Neuen TestamentsBefunde des Neuen Testaments

Vorkommen:Vorkommen:

nn deutlich geringer!deutlich geringer!

nn PsychPsychéé::  insgesinsges. 101mal (im . 101mal (im GgsatzGgsatz zu LXX: 600x!) zu LXX: 600x!)

     davon: 37x      davon: 37x SynoptSynopt,15x ,15x ApgApg., 10xJohEv., ., 10xJohEv., dhdh
Schwergewicht bei  den erzSchwergewicht bei  den erzäählenden Partien d NT.hlenden Partien d NT.

          ImCorpus PaulinumImCorpus Paulinum nur 11x, nur 11x,
     Offb     Offb 7x,  7x, Hebr Hebr & 1Petr je 6x& 1Petr je 6x
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Befunde des Neuen TestamentsBefunde des Neuen Testaments

Grundbedeutung: Grundbedeutung: „„psychpsychéé““- -   indoeuropindoeurop. . bhsbhs    blasen,blasen,
(Lebens-) Hauch, Atem, (Lebens-) Hauch, Atem, unpersunpersöönlnl.!;anders Homer:.!;anders Homer:
““thymosthymos““ - S.als Tr - S.als Trääger bewuger bewußßt. Erleb. &t. Erleb. &GemGemüütsbtsb..

Begrifflichkeit im NT: 1. Begrifflichkeit im NT: 1. unpersunpers. Lebensgrundlage. Lebensgrundlage
nn Sitz des Lebens oder Sitz des Lebens oder „„das Lebendas Leben““
nn das natdas natüürliche Sein und Leben des Menschen alsrliche Sein und Leben des Menschen als

Ziel und Gegenstand seiner SorgeZiel und Gegenstand seiner Sorge
nn Einsetzen und Dahingeben des LebensEinsetzen und Dahingeben des Lebens

(Opfer/Pfand)(Opfer/Pfand)
nn AufzAufzäählungsbegriffhlungsbegriff
nn als in ihrer Lebendigkeit im Ursprung v. Schals in ihrer Lebendigkeit im Ursprung v. Schööpferpfer

Erschaffene (Kraft und Richtung des Erschaffene (Kraft und Richtung des natnatüürlrl..
Lebens) vs. dem ihr in J.X. Lebens) vs. dem ihr in J.X. gegenwgegenw. leben-. leben-
schaffenden Geist (schaffenden Geist (pneumapneuma) => Neusch) => Neuschööpfung!pfung!
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Befunde des Neuen TestamentsBefunde des Neuen Testaments

2.2.  Das Innere des MenschenDas Innere des Menschen

nn Ich, Person, PersIch, Person, Persöönlichkeitnlichkeit

nn TrichotomTrichotom. Gegen. Gegenüüber v. Seele und Geistber v. Seele und Geist

nn Scheidung von Seele und GeistScheidung von Seele und Geist

nn Auswechselbarkeit von Seele und IchAuswechselbarkeit von Seele und Ich

3. Selbst3. Selbstäändige Seele im Gegenndige Seele im Gegenüüber zum Leibber zum Leib

nn EinflEinflüüsse des hellenistischen Judentumssse des hellenistischen Judentums
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Befunde des Neuen TestamentsBefunde des Neuen Testaments

Zusammenfassung der Zusammenfassung der ntlntl. Befundlage:. Befundlage:
nn HHääufung des Begriffs ufung des Begriffs „„psychpsychéé““  in der spin der spääterenteren

Briefliteratur (i.e. lehrhaft!)Briefliteratur (i.e. lehrhaft!)
nn Seele im NT = das Wesentliche, Wertvolle, Ewige,Seele im NT = das Wesentliche, Wertvolle, Ewige,

Bleibende = Bleibende = TRUGSCHLUSS TRUGSCHLUSS & & philosophphilosoph. Irrtum!!!. Irrtum!!!
nn Seele im NT=Entscheidungsraum Seele im NT=Entscheidungsraum üüber Tod &ber Tod &

Leben, Verderben & Seligkeit (=GottzugehLeben, Verderben & Seligkeit (=Gottzugehöörigkeit)rigkeit)
nn Immer Immer  im und nie ohne Kontext  im und nie ohne Kontext eschatologischereschatologischer

Aussagen Aussagen üüber Erneuerung und Auferstehung!ber Erneuerung und Auferstehung!
nn Gott richtet, entscheidet so immer auch Gott richtet, entscheidet so immer auch üüberber

Verderben & Seligkeit der SeelenVerderben & Seligkeit der Seelen
nn =>Seligkeit der Seelen immer unter dem Gesichts-=>Seligkeit der Seelen immer unter dem Gesichts-

punkt der Auferstehung des Leibes, i.e. punkt der Auferstehung des Leibes, i.e. neuenneuen
Leiblichkeit der Seelen!Leiblichkeit der Seelen!
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SchluSchlußßbemerkungenbemerkungen

nn Die Befunde des Alten wie des Neuen TestamentsDie Befunde des Alten wie des Neuen Testaments
entsprechen in keiner Weise der weiterenentsprechen in keiner Weise der weiteren
philosophischen Entwicklung des Seelenbegriffs,philosophischen Entwicklung des Seelenbegriffs,
der zunder zunäächst auch seine wiss. Entwicklung in derchst auch seine wiss. Entwicklung in der
Psychologie angestoPsychologie angestoßßen hat.en hat.

nn Sie liegen zugleich in vielem sehr viel nSie liegen zugleich in vielem sehr viel nääher beiher bei
dem, wie in der heutigen wissenschaftlichedem, wie in der heutigen wissenschaftliche
Entwicklung der Begriff differenziert wird.Entwicklung der Begriff differenziert wird.

nn Eine jeweilige WEine jeweilige Wüürdigung dieser Sachlage durchrdigung dieser Sachlage durch
Psychologie und Kirchen wPsychologie und Kirchen wüürde Grrde Grääben desben des
MiMißßverstehens verstehens an diesem zentralen Punkt deran diesem zentralen Punkt der
jeweiligen Disziplin jeweiligen Disziplin üüberbrberbrüücken helfen zugunstencken helfen zugunsten
ihres gemeinsamen Dienstes am Menschen.ihres gemeinsamen Dienstes am Menschen.
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MaterialismusMaterialismus

nn Mensch als rein Mensch als rein physischesphysisches Wesen Wesen

nn Wollen, Denken, Handeln, etc. ist auf Wollen, Denken, Handeln, etc. ist auf MaterieMaterie
zurzurüückzufckzufüührenhren

nn Natur als Kette von Ursachen und WirkungenNatur als Kette von Ursachen und Wirkungen

nn Mensch ist den Naturgesetzen unterworfenMensch ist den Naturgesetzen unterworfen

„„SeeleSeele““ als Substanz ohne Ausdehnung existiert nicht, als Substanz ohne Ausdehnung existiert nicht,
kann keine Materie in Bewegung setzen/ inkann keine Materie in Bewegung setzen/ in
Beziehung zu versch. Teilen d. Raumes stehenBeziehung zu versch. Teilen d. Raumes stehen
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Bewusstsein und das Leib-Seele-Bewusstsein und das Leib-Seele-
ProblemProblem

ßß Bewusstsein als wichtiger Teil des L.-S.-ProblemsBewusstsein als wichtiger Teil des L.-S.-Problems

nn Menschliches Gehirn bringt subjektive Welt hervorMenschliches Gehirn bringt subjektive Welt hervor
(= Empfindungen, Geist, Bewusstsein)(= Empfindungen, Geist, Bewusstsein)

nn Subjektive PhSubjektive Phäänomene = nomene = inneresinneres Verhalten Verhalten

nn Nur der eigenen Wahrnehmung zugNur der eigenen Wahrnehmung zugäänglich, nichtnglich, nicht
beweisbarbeweisbar

nn Ziel d. Neurologie: deterministischenZiel d. Neurologie: deterministischen
Zusammenhang zwischen subjektivenZusammenhang zwischen subjektiven
PhPhäänomenen (z.B. Bewusstsein) und Hirntnomenen (z.B. Bewusstsein) und Hirntäätigkeittigkeit
herzustellenherzustellen

nn Konzentration auf Untersuchung d. B.Konzentration auf Untersuchung d. B.
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Neurologie und das Leib-SeeleNeurologie und das Leib-Seele
ProblemProblem

nn Der Wald ist mehr als die Summe seiner BDer Wald ist mehr als die Summe seiner Bääume,ume,
aber Verstaber Verstäändnis v. beidem notwendigndnis v. beidem notwendig

nn VerstVerstäändnis der Psyche kann nur ndnis der Psyche kann nur üüber dieber die
Neurobiologie erweitert werden =Neurobiologie erweitert werden =
Reduktionistischer Reduktionistischer AnsatzAnsatz

fifi  Beispiel AuBeispiel Außßerirdischererirdischer

nn Aber: Zweck der HirntAber: Zweck der Hirntäätigkeit?tigkeit?

fifi  Erst durch bildgebende Verfahren mErst durch bildgebende Verfahren mööglich interneglich interne
ReprReprääsentationen zugsentationen zugäänglich zu machennglich zu machen
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Neue technische MNeue technische Mööglichkeitenglichkeiten

Nicht-invasive bildgebende Verfahren:

- Positronen-Emissions-Tomograpie (PET)

- Magnetoenzephalographie (MEG)

- Kernspindtomographie (MRT)

- Elektroenzephalogramm (EEG)

fi Möglichkeiten ins Gehirn zu schauen, während es
aktiv ist (denkt, bewusst ist, etc.)

fi  durch Korrelation von Gehirnaktivität mit dem
aktuellen Zustand d. Bewusstseins (hellwach,
schlafend, narkotisiert,...)
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Kernspindtomographie (MRT)Kernspindtomographie (MRT)
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Wie Wie „„siehtsieht““ Bewusstsein  Bewusstsein „„ausaus““??

nn Feuernde Neuronen sind nicht identisch mit B.,Feuernde Neuronen sind nicht identisch mit B.,
sondern treten lediglich zur gleichen Zeit aufsondern treten lediglich zur gleichen Zeit auf

= Korrelation= Korrelation

nn B. ist MetareprB. ist Metareprääsentation: Wahrnehmung dessentation: Wahrnehmung des
eigentlichen Objektes + Repreigentlichen Objektes + Reprääsentation dessentation des
Zustandes d. GehirnsZustandes d. Gehirns

nn FFäähigkeit zur Metakognition = evolutionhigkeit zur Metakognition = evolutionäärer Vorteil,rer Vorteil,
ermermööglicht Reflektion und Evaluationglicht Reflektion und Evaluation
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nn HirnstammHirnstamm (speziell die  (speziell die Retikulare Retikulare Formation)Formation)
fifi  von von EconomoEconomo, , Moruzzi Moruzzi & & MogunMogun

nn NMDA (= N-Methyl-D-NMDA (= N-Methyl-D-AspartatAspartat)-Rezeptoren)-Rezeptoren
(haupts(hauptsäächlich im Kortex)chlich im Kortex)
fifi  FlohrFlohr

nn 40-Hertz Oszillationen im Cerebralen Kortex40-Hertz Oszillationen im Cerebralen Kortex
fifi  Crick Crick & Koch& Koch

fifi B. setzt sich zusammen aus komplexen B. setzt sich zusammen aus komplexen
VerknVerknüüpfungen verschiedener Prozesse; keinpfungen verschiedener Prozesse; kein
isolierter isolierter „„Bewusstseins-SchalterBewusstseins-Schalter““

Neuronales Korrelat desNeuronales Korrelat des
Bewusstseins?Bewusstseins?
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Dem Bewusstsein auf der Spur?Dem Bewusstsein auf der Spur?

nn BBääume werden immer besser verstanden, aber wasume werden immer besser verstanden, aber was
ist mit dem Wald?ist mit dem Wald?

Problem: Bewusstsein ist subjektives Erleben, dass vonProblem: Bewusstsein ist subjektives Erleben, dass von
auaußßen nicht messbar ist!en nicht messbar ist!

nn QualiaQualia Problem: Problem:
= Bewusstseinsinhalte= Bewusstseinsinhalte
Bewusstsein hat immer best. Empfindungen o.Bewusstsein hat immer best. Empfindungen o.
Gedanken zum InhaltGedanken zum Inhalt

nn Gedanken kGedanken köönnen nicht sichtbar gemacht werden =nnen nicht sichtbar gemacht werden =
IntelligibilitIntelligibilitäätsltslüückecke
fifi  Beispiel: Beispiel: SprachkompetenzSprachkompetenz

nn Nur Korrelationen, keine KausalitNur Korrelationen, keine Kausalitäät!!!t!!!
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AbschlieAbschließßende Bemerkungenende Bemerkungen

nn Beleuchtung verschiedener Aspekte undBeleuchtung verschiedener Aspekte und
Herangehensweisen aus drei unterschiedlichenHerangehensweisen aus drei unterschiedlichen
FachbereichenFachbereichen

nn Trotz intensiver Forschung noch keine wirklichTrotz intensiver Forschung noch keine wirklich
befriedigenden Lbefriedigenden Löösungen bezsungen bezüüglich des Leib-glich des Leib-
Seele- Problems in Bezug auf BewusstseinSeele- Problems in Bezug auf Bewusstsein

nn Viele offene Fragen auch in Bezug aufViele offene Fragen auch in Bezug auf
Zusammenhang Bewusstsein- Unterbewusstsein,Zusammenhang Bewusstsein- Unterbewusstsein,
Steuerung von HandlungenSteuerung von Handlungen

nn Da hilft nur: Dran bleiben !Da hilft nur: Dran bleiben !

nn Danke fDanke füür die Aufmerksamkeit r die Aufmerksamkeit JJ


